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01. Eine 23jährige Patientin kommt in die Praxis nachdem sie beim Handballspielen  
 auf den ausgestreckten Arm gefallen ist. Sie klagt über Schmerzen im rechten 
 Schultergelenk und Einschränkung der Beweglichkeit im Schultergelenk.  
 Bei der Untersuchung zeigt sich, eine veränderte Schulterform, das Schultergelenk  
 ist federnd fixiert, es besteht ein Spontan- und Bewegungsschmerz. Die Gelenkpfanne 
 ist leer und der Humeruskopf in den Weichteilen unterhalb der äußeren Clavicula 
 tastbar. Ein Weichteilschaden besteht nicht. ( 1 Kodierung ) 
 
02. Eine Mutter stellt sich mit Ihrer 4jährigen Tochter in der Praxis vor, die auf dem  
 Spielplatz von der Schaukel gestürzt und auf den ausgestreckten rechten Arm 
 gefallen ist. Im Röntgenbild zeigt sich eine Monteggia-Fraktur.  
 Ein Weichteilschaden besteht nicht. ( 1 Kodierung ) 
 
03. Ein 11jähriger Junge wird nach einem Fahrradsturz in der Praxis behandelt.  
 Er hat eine rechtsseitige Colles-Fraktur (geschlossene Fraktur, Weichteilschaden  

I. Grades), eine Prellung des rechten Knies, eine Schürfwunde seitlich am rechten 
 Unterschenkel, eine rechtsseitige Distorsion des oberen Sprunggelenkes (betroffen  
 ist vor allem das Ligamentum calcaneofibulare) und eine Schürfwunde am rechten 
 Knöchel. ( 6 Kodierungen ) 
 
04. Ein Patient zieht sich bei einem Sturz eine beidseitige Radius-Fraktur (Colles) zu,  
 die ambulant in einer chirurgischen Praxis behandelt wird. Es wird in einer Sitzung 
 eine geschlossene Reposition der Radius-Frakturen mit Spickung beidseitig 
 durchgeführt. Der Patient kommt jetzt zur Wundkontrolle in die Praxis. 
 ( 2 Kodierungen ) 
 
05. Ein 12jähriger Junge stellt sich in der Praxis mit seiner Mutter vor. Er ist am Vortag 
 beim Spielen mit dem Fahrrad gestürzt. Am linken Daumen hatte er eine offene 
 Fraktur mit erstgradigem Weichteilschaden erlitten. Er wurde bereits ambulant 
 chirurgisch behandelt und stellt sich jetzt zur Wundkontrolle vor. ( 4 Kodierungen ) 
 
06. Eine 78jährigere Patientin wird in der Praxis vorgestellt, sie ist zu Hause gestürzt und 
 hat sich eine distale Radiusfraktur links zugezogen. Außerdem zeigt sich eine offene 
 Wunde am Ellenbogen. Bei der Patientin ist eine postmenopausale Osteoporose der 
 Wirbelsäule bekannt. Die Patientin hatte außerdem vor 2 Jahren einen Schlaganfall 
 erlitten und einer schlaffen Restparese der rechten Körperhälfte. ( 5 Kodierungen ) 
 
07. Bei einem 14jährigen Jungen erfolgt bei regelrechtem Heilungsverlauf nach mit 
 Plattenosteosynthese versorgter dislozierter Radiusfraktur (Colles-Fraktur) die 
 Metallentfernung. ( 2 Kodierungen ) 
 
08. Einen 48jährig Patientin hatte sich vor 10 Tagen mit einem Messer eine 
 Schnittverletzung am linken Zeigefinger zugezogen und war im Krankenhaus mit  
 3 Stichen versorgt worden. Sie kommt jetzt zum Ziehen der Fäden in die Praxis. 
 ( 2 Kodierungen ) 
 


